Zum Schluss möchte ich noch ein Geräusch beschreiben, das mich positiv beeinflusst, nämlich das Knistern des Holzes im offenen Kamin. 

Das ist ein Geräusch, das ich einfach gerne höre und das in mir keinen Stress oder Unruhe auslöst, wie die beiden oben erwähnten Geräusche. 

Das Geräusch, das beim Knistern bzw. Verbrennen des Holzes zu hören ist, ist ein eher stumpfes, kurzes Geräusch bzw. Knacksen, so als würde man eben ein Stückchen Holz, oder einen dünnen Ast abbrechen. Je nachdem welcher Teil des Holzes gerade verbrennt, ertönt das Knistern einmal lauter und intensiver, dann wieder so leise, dass es kaum noch zu hören ist. Manchmal fliegen dann, wenn das Holz knistert, auch kleine Funken weg, gerade dann ist das Geräusch lauter und intensiver. 

Ich glaube. dieses Geräusch ist deshalb so angenehm, weil es einfach kein Ton ist, sondern nur ein Knacksen, das keine hohe Frequenz hat, so wie der Gelsenstecker und die Schranktüre. Wie wir schon bei der Vorlesung gehört haben; je höher die Frequenz, desto schlimmer für die Ohren. 

Wenn ich am Abend dann ganz gemütlich vor dem Kamin sitze, denn Flammen zuschaue und das Knistern des Holzes höre, kann ich einmal abschalten und die anderen nervigen Geräusche des Alltags vergessen!

